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uficherun dron 8 J rn un e 26. ZNitkwoch den 6. Jebruar. 1884.e emeiſter Ausnahmezuſtand in Wien. der Unterrichts als bei derjenigen der kirchen Beſten zu geben und ſchließlich als „Bouguet“e o Infolge der anarchiſtiſchen Mordthaten in Wien politiſchen Fragen hervortritt. Bei den letzteren der ſchwarzmähnige „Kalmücke“ aus Marſeille

räder mit el hin r Umgebung iſt ſehr ſchnell der Ausnahmezu
ſtand über Wien und den größten Theil von Nieder
öſterreich verhängt worden. Es iſt gar nicht zu
hoffen, daß dadurch die anarchiſtiſche Gefahr be
eitigt werden könnte; denn ſolche hirnverbrannte
deen, wie ſie der Anarchismus in Rußland und

Oeſterreich aufweiſt, können gar nicht entſtehen,
wenn allen Staatsbürgern, auch den Arbeitern,12 H un de Freiheit gelaſſen wird, ihren Anſichten und

Beſtrebungen freien und offenen Ausdruck zuburg geben. Ein einzelner Redner kann wohl überall
h nmal verrückte Aeußerungen fallen laſſen aber

sammlünkin eder größeren Arbeiterverſammlung finden ſich

e Lute genug, die ihn widerlegen, ſeine Abſichten
2 ünſchädlich machen können. Erſt wo die freien leeren der Wünſche der Bevölkerung

Don u. verhindert wird, da finden die Agitatoren ſolcher
ſonen n der Munheilvollen Lehren einen ihnen günſtigen Boden

A. Preu weil ihre nun im Geheimen mit dem Reize,
fern welcher alles Verbotene hat vorgetragenen
ernhardt, ZahſLehren keine Widerlegung finden können. Die
ſern Wiener Polizei iſt ſchon bisher ohne Sozialiſten

ädetn deltzuer, den eeſes mit größerer Schärfe gegen die Arbeiterbe
iglauer n nſredungen vorgegangen, als es in Deutſchland
e n Sozialiſtengeſeß geſchieht. Das hat eben
gen ldihenadem Anarchismus den Boden bereitet und bewirkt,

nen n daß jetzt die Polizei nicht einmal ihre eigenen
verſeh Mitglieder gegen die Mörder zu ſchützen vermag

ſe hat ſt an Wie ſoll ſte nun nicht nur ſich felbſt, ſondern
i baran Stadteatf auch Staat und Geſellſchaft vor den Gefahren

m i ten, wenn ſie einfach die Mittel verſchärft,
u welche den mörderiſchen Wahnſinn erzeugt haben
anrn Die öſterreichiſche Regierung und Polizei hat
Goltherdtsttele mit dem Sozialismus ſeit lange ebenſo geſpielt

n h wie es in Preußen in der erſten Hälfte der Sech

Kuaguſt

Uhr Vorſtande
Reſtauration

Der Vorsltzend

itde ha higer Jahre geſchah. Es wird mit Recht darauf
h heſucht aufmerkſam gemacht, daß der wüthendſte ſozia
d. Bl. liſtiſch Demagoge der Sechziger Jahte ſich hinter
vartung der als ein bezahlter Polizeiſpißel erwies. Und
da Tage en noch im vergangenen Jahre ſtellte ſich heraus,

ſofortigen tat der Urheber eines ſozialiſtiſchen Wiener Raub
be r. n nfalls mit der Wiener Polizei in guten Bezie
ad von en hangen geſtanden hatte, auch unbehelligt nach
(berſrab tage amerika entwiſchen gelaſſen wurde. Jeht rächt
hreiber e gefährliche Spiel an der Wiener Poli

elber.
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m an Politiſche Aeberſicht.
n Die Diskuſſtonen, welche am Montäg im Ab

n n d etenhaufe bei den Etatspoſten der
en m berſttät Bonn und der Akademie zu Münſterh attfanden, haben von Neuem gezeigt, daß die
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vermag das Centrum vermöge des bedauerlichen
Verlaufs des kirchenpolitiſchen Streites wenigſtens
bei unkritiſchen Hörern und Leſern den Eindruck
hervorzubringen, daß es für die Freiheit
hier die religiöſe eintrete; ſobald dagegen die
Fragen der Wiſſenſchaft und ihrer Lehre zur De
batte ſtehen, zeigt ſich ſofort, daß der Klerikalis-
mus nur die Unterdrückung jeder anderen,
als der ihm genehmen Ueberzeugung, daß er un
bedingt den Zwang zur Verbreitung der letzteren
verlangt. Wieder wie im vorigen Jahre hat ſich
daher im Abgeordnetenhauſe die eigenthümliche
Lage ergeben, daß die Linke den konſerva
tiven Miniſter bei der Abweiſung dreiſter An
griffe auf die Freiheit unſerer Hochſchulen zu
ünterſtützen hatte und dies lebhaft that; ein
Unterſchied gegen das vorige Jahr war darin zu
konſtatiren, daß damals die Konſervativen mit
dem Centrum gemeinſame Sache machten, wäh
rend ſie ſich heute trotz einer direkten Aufforde
rung des Herrn Windthorſt, Stillſchweigen aufer
legten ſte ſcheinen an einem Jahrgang der
Lorbeern, welche die Herren Stöcker und Genoſſen
damals bei ihrem Angriff auf die Naturwiſſen
ſchaften davon trugen, genug zu haben was
man leicht begreift.

Zwiſchen OeſterreichUngarn und Frank
reich iſt. nach einer der „Börſ.Ztg.“ über
mittelten Meldung der „Preſſe“, ein proviſo-
riſcher Hänvdelsvertrag auf ein Jahr ab
geſchloſſen worden. Die Vorſchläge Frankreichs
hinſichtlich einer bedingten Zulaſſung von öſter
reichiſchungariſchem Vieh ſollen zum Ausgangs
punkt einer ſpäter vielleicht doch möglichen Ver
ſtändigung dienen.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer
hat ſich in voriger Woche ſehr eingehend mit der
wirthſchaftlichen Lage des Landes beſchäftigt.
Jn erſter Linie kam hierbei Paris mit ſeiner
tiefgreifenden geſchäftlichen Kriſts in Betracht.
Am letzten Sonnabend ſind die Debatten der
voraufgegangenen fünf Tage endlich zu einem
Abſchluß gelangt, der zur allgeineinen Ueber
raſchung für das Miniſterium eine Art
Niederlage darſtellt. Die Redner waren nach
der N.Ztg. am Sonnabend Herr Henri Ger
main, Finanzier und Präſident des Credit
Lyonnais, der hauptſächlich ſprach, um das von
den ſozialiſtiſchen Rednern angegriffene Bankweſen
zu vertheidigen, ſich ſodann gegen jede Jnterven
tion des Staates und für die individuelle Jnitiative
zur Beſſerung der ſozialen Mißſtände erklärte
Herr Hugot, ein Gutsbeſitzer, der die Arbeiter
kriſis in den Städten für weniger gefährlich er
achtet, als die Laſten und Leiden der Arbeiterbe-
völkerung auf dem Lande und des Ackerbaues
überhaupt ſodann der Biſchof Freppel, welcher
natürlich die Religion als das beſte Mittel em
pfahl, um dem Arbeiter zu helfen und um den
Gegenſatz zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Arbeit
nehmer auszuſöhnen; endlich der „Oberſt“ Lang
lois, der die ganze lange und ſo ziemlich nutz
loſe Debatte durch ſeine Interpellation verſchuldet
hat, und den die Kammer dafür büßen ließ, inar Natur der klerikaken Beſtre

Angen ungleich deutlicher bei der Erdrterung

werde.
zeichnet ihn als einen ſehr charakterfeſten und ſehr

der Bürger Clovis Hugues, deſſen ſozialiſtiſche
Deklamationen durch die „poetiſche“ Art des
Vortrages trotz des traurigen Gegenſtandes viel
fach Heiterkeit erregten. Die Rede des Deputirten
von Marſeille bildete, wie geſagt, den Schluß,
das Bouguet; die Kammer hatte endlich genug
des böſen Spieles“ und verlangte abzuſtimmen.
Jetzt kam aber das ſchwierigſte. Der Viceptäſt
dent Philippotegux, der wegen plößlicher
Erkrankung des Herrn Briſſon den Vorſitz führte,
theilte der Kammer mit, daß ſechs verſchiedene „moti
virte Dagesordnungen“ und außerdem drei „Reſolu
tionen vorgeſchlagen ſeien, welche er zur Verleſung
brachte Von den motivirten Tagesordnungen erhielt
die von den Deputirten Rouvier und Royervor
geſchlagene die Zuſtimmung des KonſeilPräſtden
ten dieſelbe lautet dahin, daß die Kammer, ent
ſchloſſen das von ihr unternommene Werk der
Reformen weiter zu verfolgen und die Prüfung
aller Vorſchläge fortzuſetzen, welche dahin zielen,
die Bedingungen der Arbeit in Frankreich zu ver
beſſern, zur Tagesordnung übergeht.“ Dieſes
wurde von der Majorität ohne namentliche Ab
ſtimmung angenommen. Man glaubte nun die
Angelegenheit erledigt, die Tribünen leerten ſich,
und ſelbſt die Deputirten begannen ſich zu entfer
nen, als die Antragſteller die ſofortige Entſchei
dung über die von ihnen eingebrachten „Reſolu
lution verlangten. Dem Reglement gemäß
wurde erſt über die „Dringlichkeit“ dieſer Anträge
abgeſtimmt und nachdem dieſelbe durch die Ma
jorität erklärt war, wurde nach kurzer Debatte
die Reſolution des Herrn Clémenceau auf
Einſetzung einer parlamentariſchen Kom
miſſion von 44 Mitgliedern, trotzdem ſich
Herr Jules Ferry dagegen erklärte,
mit 254 gegen 249 Stimmen angenommen,
welches unerwartete Reſultat keine geringe Sen
ſation erregte. Von der geſammten radicalen
und konſervativen Preſſe wird dieſer Migterfolg
des Kabinets natürlich dahin ausgebeutet, das
Miniſterium zum Rücktritt zu nöthigen. Daſſelbe
ſcheint jedoch anderer Anſicht zu ſein und ſo wird
der Anſturm vorausſichtlich auch diesmal im
Sande verlaufen.

Nach hier eingegangenen gutbeglaubigten Nach
richten aus Spanien glaubt man ſich in dor
tigen Regierungskreiſen der Gefahr eines neuen
militäriſchen Aufſtandes gegenüber, deſſen
Ausbruch jeden Augenblick erwartet werden könne.
Bekannt iſt, daß eine ſtändige revolutionäre Ver
ſchwörung durch die Armee verzweigt iſt; nach
beſtimmt vorliegenden Anzeichen bereitet ſich dieſelbe
zum Losſchlagen vor.

Die Operationen Baker Paſcha's im
Sudan ſcheinen von Erfolg zu ſein. Nach einer
Mittheilung der „Daily News“ aus Trinkitat
vom Sonntag haben Baker's Truppen den Ort
beſetzt und 6 km ſüdlich ein Fort errichtet.
Arabi Paſcha wurde in Ceylon interviewt.
Er erklärte den Sudan für Aegypten verloren,
was jedoch dem Lande zu keinem Schaden gereichen

Den Mahdi kennt er perſönlich. Er be

dem ſie ihn verhinderte länger als eine Viertel
ſtunde ſeine konfuſen Theorien gufs Neue zum

tüchtigen Mann, hinter dem 150 000 kriegsgeübte
Männer ſtehen. Aegypten ſei nicht im Stande



der durch den Mahdi hervorgerufenen Bewegung
Herr zu werden dieſer aber werde das eigentliche
Vegypten nicht angreifen, ſo lange England die
Schutzmacht des Landes bleibe.

Deulſch(land.

Hofnachrichten. Se Majeſtät der
Kaiſer erledigte in den letzten Tagen mit ge
wohnter Pünktlichkeit die laufenden Regierungs-
geſchäfte, nahm Vorträge entgegen und ertheilte
Audienzen. Am Sonntag Mittag hatte u. a.
auch der zum Domherrn von Merſeburg ernannte
Regierungspräſident v. Wurmb aus Wiesbaden
die Ehre empfangen zu werden. Die Kai
ſerin wohnte am Sonntage dem Gottesdienſte
in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei. Am
Montag Abend wohnte der Kaiſer dem Hofball
im königlichen Schloſſe bei und zeigte ſich dabei
von außerordentlicher Friſche. Der Kaiſer hielt
zunächſt über eine Stunde lang Cercle im Weißen
Saale, wobei er die Damen und Herren des diplo
matiſchen Corps und darauf die Fürſtinnen und
ührigen Damen der Hofgeſellſchaft begrüßte.
Ebenſo hielt der Kaiſer noch längere Zeit in den
anſtoßenden Gemächern einen Umgang, um auch
dort die Gäſte zu begrüßen. Mit dem Kaiſer
waren von der königlichen Familie der Kronprinz,
die Frau Kronprinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin
Wilhelm, Prinz Friedrich Karl, Erbprinz und
Erbprinzeſſin von Meiningen, Prinzeſſin Viktoria,
Herzog und Herzogin von Koburg und Prinz
und Prinzeſſin Chriſtian anweſend.

(Der Geſandte der Vereinigten
Staaten in Berlin), Sargent, beſuchte den
Bruder Lasker's und überreichte ihm die
vom Kongreß in Waſhington aus Anlaß des
Todes Lasker's gefaßte Reſolution. Er überreichte
dieſelbe Reſolution auch dem auswärtigen Amt
zur Mittheilung an den Reichstag.

S Das Handelsminiſter ium) wird die
bereits früher erwähnte Sammlung von Muſtern
fremder Jmportartikel für den chineſtſchen
Markt, die der deutſche Konſul in Kanton nach
Berlin geſandt hat, auch in anderen größeren
Städten der Monarchie, z. B. Halle, Magde-
burg, Frankfurt a/ M. u. ſ. w. zur Ausſtellung
bringen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 4. Februar

In ſeiner (40.) Plenarſitzung am Montag ſetzte das Ab
geordnetenhaus die Berakhung des Kultus-Etats fort und
genehmigte die dauernden Ausgaben für die Univerſitäten.
Weiter wurde in die Berathung der Ausgaben für däs
höhere Schulweſen eingetreten. An der Debatte betheiligten
ſich zahlreiche Redner der Centrums- und der national
liberalen Partei, ſowie vom Fortſchritt. Dienſtag
Uhr wird die Debatte fortgeſetzt. Schluß 4 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Die zweite ſächſiſche Kammer ge

nehmigte den Bau einer normalſpurigen Se
kundärbahn von Geithein über Lauſigk nach
Leipzig, ſowie den von ſchmalſpurigen Sekundär-
bahnen vom Plauenſchen Grund nach Wilsdruff,
von Wiliſchthal nach Ehrenfriedersdorf und von
Moſel durch den Mülſengrund nach Ortmannsdorf.
Der Geſammtbedarf hierfür beträgt 10 107 905
Mark.

Der land wirthſchaftliche Verein der
goldenen Aue hielt dieſer Tage eine von et
wa 120 Mitgliedern beſuchte Verſammlung ab
Dabei referirte Herr Oberamtmann Kleemann
Mauderode über die Frage: Wie oft ſoll man
das Rindvieh täglich ſüttern? Der Referent hat
mehrfach die in den Marſchen weidenden Kühe
beobachtet und gefunden, daß dieſelben nur täg
lich zweimal Futter zu ſich nehmen und zwar
morgens von 5-9 Und nachmittags von 2
bis abends 7 Uhr. Die übrige Zeit iſt dem
Wiederkauen gewidmet. Er hat vor drei Jahren
das dreimalige Füttern aufgegeben und giebt täg
lich nur zweimal Futter, das gleiche geſchieht in
hieſiger Gegend bereits von mehreren Oekonomen,
wie ſich weiter herausſtellte. Es wird dieſes Ver
fahren empfohlen.

Auf den Bahnhofe zu Halle wurde am

Montag Vormittag der Weichenſteller Leopold
von dort ſo unglücklich überfahren, daß der Dod
des Mannes alsbald eintrat. Der Verunglückte
war in unmittelbarer Nähe des Diemitzer Bahn
überganges ſtationirt. L. ſtand in dem Berliner
Einfährtsgeleiſe und hatte ſein Augenmerk auf
einen im Nebengeleiſe einfahrenden Halberſtädter
Zug gerichtet und den einfahrenden Berliner Zug
ganz unbeachtet gelaſſen, durch den er überfahren
wurde.

Am letzten Freitag Nachmittag iſt in einem
größeren Fleiſchergeſchafte zu Halberſtadt ein
Diebſtahl frechſter Art von einer rafſinirten Gaunerin
aus Blankenburg verübt worden. In den Laden
des Geſchäfts tritt eine anſtändig gekleidete Dame
mit der Bitte, ihr einen recht guten Braten abzu
laſſen. Unter dem Vorwande, daß ihr Wagen
ſte abholen wolle und ſie ſich nicht recht wohl
fühle, bittet ſte, bleiben zu dürfen ſte wurde zum
Eintritt in die Stube gebeten, was ſie bereit
willigſt that. Während die Hausfrau ihr nun
einen erquickenden Trunk holte und der Fleiſcher
meiſter den geforderten Braten abhieb und abwog,
benutzte die Betrügerin die Gelegenheit, aus dem
nicht verſchloſſenen Schreibſchranke ein Käſtchen
mit etwa 400 Mk. Geld zu entwenden. Nach
kurzer Zeit erſchien die von ihr beſtellte Droſchke
(der Braten wurde von dem geſtohlenen Gelde
bezahlt) und fort ging die Reiſe gen Süden bis
Börnecke, von wo aus ſie mit der Bahn nach
Blankenburg weiter gefahren iſt. Am Abend
entdeckte der ſchändlich hintergangene Fleiſcher
meiſter den Diebſtahl. Nach ſofortigen Nach
forſchungen iſt es gelungen, die mehrfach beſtrafte
Gaunerin noch während der Nacht zu entdecken.
Von der geſtohlenen Summe hatte ſie bereits
gegen 100 Mk. verausgabt oder ſicher unterge
bracht.

Aus Thüringen ſchreibt man der M. Ztg.
Ein Arbeiter aus Blankenburg war am 25. v. M.
damit beſchaäftigt, im Schwarzathale an dem ſteilen
Bergabhange hinter Weidmannsheil Birken und
Haſelſträuche abzuhacken. Als er am Nachmittag
zu dem Platze zurückkehrte, an dem er gefrühſtückt
hatte, hörte er auffallendes Ziſchen am Boden
und gewahrte bald eine Otter, die, auf den
Schwanz ſich ſtützend, nach ſeinen Händen in die
Höhe ſchnellte. Durch einen kräftigen Schlag
mit einer Ruthe gelang es ihm, das Thier, dem
kurz hinter dem Kopfe die Wirbelſäule zerſchlagen
wurde, ſofort zu tödten. Er brachte den 56 em
in der Länge meſſenden Schlangenkörper einem
Sachkundigen, welcher in demſelben ein Kreuz
ottermännchen erkannte. Das Erſcheinen der
Otter zu dieſer Jahreszeit dürfte für die
Naturkundigen von Intereſſe ſein. Auch bei
Großbuch wurden vor einigen Tagen zwei Kreuz
ottern gefunden.

Der Häuer Auguſt Menzel aus Dölau
verunglückte am Sonnabend Vormittag auf der
Grube „Alt Zſcherben“ bei Halle dadurch, daß
einbrechendes Gebirge auf ihn fiel und ihm neben
Oberſchenkel und Armbruch auch noch verſchiedene
Rippenbrüche beibrachte.

Wie der S. Ztg. aus Koswig i. A. unterm
3. d. geſchrieben wird, hatte bei einer vor kurzem
in der Pfaffenhaide abgehaltenen Jagd auf Hoch
wild der Förſter Lözius ein Raubthier geſpürt,
das ihm wie ein Luchs erſchienen war. Da je
doch im Laufe dieſes Jahrhunderts in Deutſch
land nur noch drei Luchſe erlegt worden ſind und
zwar in den Jahren 1817 und 1818 je einer
im Harze (das letztere Exemplar befindet ſich
ausgeſtopft im Saale der Gräfl. Stolberg ſchen
Bibliothek zu Wernigerode) und am 15. Febr.
1846 einer zu Wieſenſteig in Württemberg, ſo
dürfte es wahrſcheinlicher ſein, daß das bemerkte
Thier ein Wolf war. Daſſelbe iſt ohne Zweifel
identiſch mit dem in der Gegend von Genthin
hauſenden „Ziegenräuber“, denn die Richtung
ſeiner Flucht ging von hier auf Belzig.

Jn Pirna wurde jüngſt ein Frauenzimmer
ausgewieſen, welches nnter dem Namen „Zettel
doctorin“ bekannt war und an verſchiedene Hilfs
bedürftige ſeltſam beſchriebene Zettel zum Ver
ſchlucken verkaufte, welche gegen alle erdenklicheu

gewachſen und in dieſem Jahre noch um weitere
2 Wachtmeiſter und 10 Mann vermehrt worden
iſt, haben Magiſtrat und Stadtverordnete be
ſchloſſen, einen Polizeihauptmann mit 3900 Mk.
Jahresgehalt, 200 Mk. Bekleidungsaufwand und
1500 Mk. für Beſchaffung und Unterhaltung
eines Dienſtpferdes anzuſtellen. Derſelbe ſoll den
Rang eines Ofſtziers bekleidet haben und tüchtig
militäriſch gebildet ſein, um ſeinem Dienſt nach
allen Richtungen hin gewachſen zu ſein. Bisher
beſtand nur eine Offitziercharge bei dem Inſtitut,
ein Polizeilieutenant.

Die Lage der hauptſächlichſten Jn
duſtriezweige im Regierungsbezirk
Merſeburg hat ſich während des vorigen
Quartals infolge der anhaltenden milden Witte
rung durchweg erheblich beſſer geſtaltet. Die
Fabrikanten haben ihre ſämmtlichen Arbeiter fort
während beſchäftigen können in einigen Fabrik
zweigen konnte ſogar eine viel größere Anzahl
von Arbeitern als bisher eingeſtellt werden. Auch
iſt die Lage der letzteren deshalb eine verhältniß
mäßig recht günſtige geweſen, weil ihnen infolge
des milden Winters manche ſonſt erforderlichen
Ausgaben fern geblieben ſind. Arhbeitseinſtellungen
ſind nirgend vorgekommen. Die Mineralölin
duſtrie iſt gegenwärtig wieder in ſehr günſtiger
Lage, da die Preiſe für Paraffin, Solaröl und
die ſchweren Paraffinöle bei guter Nachfrage einen
der Fabrikation ſehr günſtigen Stand erreicht
haben. Die Malzfabriken und Brennereien arbeiten
gut. Das fiskaliſche Wettiner Steinkohlenberg
werk ſtand in regelmäßigem Betriebe. Der Pro
duktenabſatz deſſelben, der ſich anfänglich befriedi
gend entwickelte, litt allerdings ſpäter unter dem
Einflußz der milden Witterung. Das fiskaliſche
Löbejüner Steinkohlenwerk wurde wegen einge
tretener Erſchöpfung und Schwierigkeit der Debit
verhältniſſe eingeſtellt, jedoch hat der größte Theil
der entlaſſenen Belegſchaft beim Steinſalzbergbau
bei Staßfurt und Aſchersleben angemeſſene Be

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 6. Februar 1884.
Dem Landrath a. D. Herrn v. Helldorff

hierſelbſt iſt die allerhöchſte Erlaubniß zur An
legung des ihm verliehenen fürſtlich reußiſchen
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe ertheilt worden.

Unſerem muſikliebenden Publikum wird
heute Abend im „DTivoli“ ein ganz beſonderer
Kunſtgenuß geboten. Die großherzoglich ſächſiſche
Kammervirtuoſin Frl. Martha Remmert,
hier bereits bekannt und beliebt ſeit ihrem Auf
treten in unſerem Geſangverein, giebt unter ge
fälliger Mitwirkung der Sängerin Frl. Eliſabeth
Horn ein Concert, deſſen im Inſeratentheil ver
oöffentlichtes Programm ein ſo reichhaltiges iſt,
daß es wohl nur noch dieſes Hinweiſes auf den

Unternehmen den beſten Erfolg zu ſichern.
Am 1. Februar haben hier die erſten Feld

oder Kornlerchen ihren Einzug gehalten.
Es iſt an dieſer Stelle ſchon einige mal auf die
unwandelbare Ordnung hingewieſen worden, die
ſich, wie in der Aufeinanderfolge anderer Er
ſcheinungen in der Natur, auch in dem Gehen
und Kommen unſerer Zug oder Sommervögel
bekundet. Bei normalem Witterungsgang läßt
ſich der Rückſtrich, wie die fortgeſetzten Aufeich

Tag beſtimmen. Der liebe und einzige Sänger
des Feldes, die Kornlerche iſt der Vogel, welcher
den Reigenalljährlich unter den Heim-
kehrenden eröffnet. Weit vor ſich her,
ſchon um den Lichtmeßtag, ſendet der Lenz dieſen
ſeinen erſten Boten aus. Die erſten Himmels-
lerchen ſteht man nur ſelten, weil ſte hoch oben
in der dunſtigen Luft dahin ziehen. Aber ſchon um
die Mitte dieſes Monats ſind unſere Felder von
zahlreichen Lerchen belebt und man vernimmt bei

Krankheiten helfen ſollen. Die Dummen werden
eben nicht alle!

freundlichem Sonnenſchein und ſtiller milder Luft

ihren Sang. Wunderſeliger Frühlingslaut, der

Nachdem das Inſtitut der Leipziger
Schutzmannſchaft im Laufe des vorigen
Jahres auf eine Stärke von 253 Mann
Wachtmeiſter, 29 Corporale und 218 Mann) an

vorzüglichen Ruf der Künſtlerin bedarf, um dem

nungen beweiſen, recht vieler Arten bis auf den

n habt v. J
e Aafe dieſer

ne im alten
ehe eſen Birye

l nun mit ein
enden zweiten

ſnhgenchts frei

n De Reinigu
nner wird de

al Müller
Man von 60

wederholt die

hin zur Abſtel

nd empfehlt
wehne weitere D

M Stadtv, B
An der Stadt

Pbetſag, die zwar

Awenverwaltung

ihn fndet, aber

n Annahme gel

M Stadto, M

alt hier hat an

n pfelt, ihm
W königlichen

ulhiten auf ein

überlaſſen.
in entſprochen

n c. Schönl
nd Entſchädi

füwortet das Al

Munung der

Antrag der
werden die de
NNihſche vorg

i CEſenbahn

b es Ver
283 und

ehne weitere

Neu geheime St

n duiſen d
Uhener 31

onabend die

n CenR Metung des

Uheholz u

t n S
I im Submi

m

h inn erfn äuun
h



ſüu dun
n u a ulen verkündet, daß die Geſtalt der Erde ſich

von 25 Mach kurzer Friſt wieder erneuern ſoll und dem
e und m andmann insbeſondere die Gewißheit bringt, daß
Jahre no Namen und Ernte nicht aufhören wird.

Mann v Weh eid S Werhandlungen der Stadkverordnetenerſammlung
wann v b vom 4. Februar 1884.

ekleidun h m Die Verſammlung tritt nach Eröffnung der
ing in n bung ſofort in die Tagesordnung ein.
len. Je n Ref. Stadtv. Hoffmann unterbreitet einen
eidet habe W ntrag des Magiſtrats, betr. die proviſoriſche
in ſnn g. Mnrichtung zweier Klaſſen der Alten
ihſen ſt h rger Schule im neuen Rathhauſe. Bereits
a ha n Mit dem Herbſt v. J. iſt eine am 1. April 1883
ehe bei den M bildete Klaſſe dieſer Schule, welche während des

iptſächli hin ommers im a e ehe n im
Regietun Male der erſten ürgerſchule un ergebracht. Die
h Mebebe ſoll nun mit einer am 1. April d. J. neu
i v d bildenden zweiten Klaſſe in die beim Umzug
a w. Amtsgerichts frei werdenden Räume verlegt
r an Mrden. Die Reinigung und Heizung der beiden

nwilihen Ab hulzimmer wird dem Caſtellan der zweiten
n m eirſgn ſiürgerſchule Müller gegen eine jährliche Ent
e göher h ad gung von 60 Mk. übertragen. Referent
well weden Aont wiederholt die Dringlichkeit einer ſolchen
öhalb ehe dal nrichtung zur Abſtellung des vorhandenen Noth

en well iſnen i ndes und empfiehlt die Magiſtratsvorlage, die
che ſonſt erſehelſrauf ohne weitere Discuſſton angenommen wird.

d. Abbeltsehſcli 2) Ref. Stadto. Bichtler bringt eine Neu
i. Die Nenh theilung der Stadt in neun Arm enbezirke
iedet in ſehr gnſ Vorſchlag, die zwar nicht den Beifall des mit
Paraffn Eol Armenverwaltung betrauten Stadtraths Ze
i guter Nachftagn en der ſindet, aber trotzdem mit großer Majo

iſigen San hat zur Annahme gelangt.
nd Brennerein h 3) Ref. Stadtv. Meiſter. Der Kaufmann
ttiner Steinkoſn hönlicht hier hat an den Magiſtrat das Er
i Betriebe, Aſhen geſtellt, ihm die jetzt vom Grundbuch
ich anfängllh h ite. des königlichen Amtsgerichts benutzten
ings ſpäter un n iumlichkeiten auf einige Monate als Verkaufs
rung. Das fehſtal zu überlaſſen. Der Magiſtrat hat dieſem

wurde wegn ſuchen entſprochen und will die verlangten
chwierlgket der h tume dem c. Schönlicht auf ſechs Wochen gegen
h hat der griſ ſprechende Entſchädigung abtreten. Der Refe

beim Stelnſaſtant ne n en und findet daſſelbe
wiſſe Zuſtimmung der Verſammlung.u Auf Antrag der RechnungsReviſtonsCom

on werden die der Verſammlung durch den
ädtv. Nitz ſche vorgelegten Rechnungen a. des

richten. üring. Eiſenbahn Communalſteuerfonds pro
ſchen StipendiatenfondsFebruar 92/83, b. des Berger

der Krankenhauskaſſe proerrn v. Held 1882/83 und e.
WErlaun ſu I 1/82 ohne weitere Debatte dechargirt.
c fühlt ranſha dierauf geheime Sitzung.

r mann Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
iden ch hen Die Lützener Zucke rfäbrik beendete am

ein 9 t ſchen Sonnabend die Campagne; es wurden in
goltnn an lben 933 880 Centner Rüber verarbeitet,

un Die Lieferung des Bedarfs von Bau und
n heideholz für die Saline Dürrenber

rein gehn der Zeit vom 1. April 1884 bis 31. März
gerin d 85 ſoll im Submiſſtonswege vergeben werden

wird Termin hierzu auf Montag den 3.

ne a vormittags 11 Uhr im dortigenes Hin ma lzamtsgebäude anberaumt. Verſchloſſene, mit
lerin n Aufſchrift „Offerte auf Holzlieferung“ ver
folg zu n Offerten ſind bis zu obigem Termine por
hier die u ſn einzureichen. Die Lieferungsbedingungen

en G en in der Salzamtsregiſtratur zur Einſicht
n einige ma abſchriftlich gegen Erſtattungauf z

n können jedoch
m Man gebühren bezogen werden.
iderfo

40 Pf. Schretb

Februar. Jm Oſten bei verhältnißig hohem Varometerſtand e anoch Froſt und meiſt Auf
entlich Südweſten bei etwas

och verhältnißmäßig hohem Barometer

ch trüb mit Niederſchlägen. Winde
lebhaft, örtlich ſtürmiſch.

Vermiſchtes.
Ren Ein bedauerlicher Unfalh iſt der „Kreuz

in lege am Sonnabend dem Abg. Stroſſer c
z i meg fahren Beim Ueberſchreiten des Fahr
rin ſeit n der Mohrenſtraße wurde derſelbe von einer
a Umgeworfen und von den Fußtritten des
galt

5 hlin

Pferdes nicht unerheblich an Bein, Arm und Hand ver
letzt. Es gelang dem Kutſcher erſt, das Pferd zum
Halten zu bringen, als Herr Stroſſer bereits zwiſchen
den Hinterfüßen deſſelben und den Vorderrädern lag.

Die Vermählungsfeier der Prinzeſſin
BVictorig von Heſſen mit dem Prinzen Lud-
wig von Battenberg) iſt auf den 15. April feſtge
etßt. Die Königin von England wird dazu von ihrer
Villa in BadenBaden, wohin ſie ſich Ende März be
giebt, nach Darmſtadt herüberkommen. Desgleichen
werden der Prinz von Wales, der Herzog von Albany
und der Herzog von Cambridee, erſtere Beide nebſt
ihren Gemahlinnen, dem Akte beiwohnen.

(Der Floridsdorfer Mörder des Detective Blöch) iſt in Dresden entlarvt! Durch eine
gensue Perſonalbeſchreibung in den „Dresdner Nach
Achten aufmerkſam geworden, erinnerte ſich der dortige
Amtscopiſt Rößler, daß er als früherer Soldat mit
einem Manne gedtent Latte, der, ſo wie der ſchändliche
Wiener Verbrecher, zwei Warzen an der linken Wange
hatte. Er verſügte ſich ſoſort auf die Polizei und ließ
ſich in der Criminal- Abtheilung das Portrait des Ver
brechers vorlegen, wo el Herr Rößler ſofort die Ueber
zeugung gewann, daß er hier den ehemaligen Corporal
Stellmacher vor ſich dabe, welcher mit ihm in den Jah
ren 1875--1876 im kö niglich ſächſiſchen 2. Grenaditer
Regiment Nr. 101 gedient hatte. Die weiteren Er
örterungen ergaben, daß dieſer „Stellmacher“ aus
Grottkau in Schleſien gebürtig, das Schuhmacher Hand
werk erlernt und dann bei einem preußiſcheſchleſiſchen
Regiment in Militärdienſte trat, aus welchem Regiment
er ſpäter in das 12. ſächſiſche Armeecorps übertrat und
zum Unteroffizier avancirte. Sehr bald darauf wurde
er aber fahnenflüchtig nach der Schweiz, weshalb er
von hier aus ſteckbr'eflich verfolgt wurde. Die hieſige
Erimtnalabtzeilung recherchirte nach den Rößler' ſchen
Mittheilungen nun ſofort bei dem genannten Regiment
Nr. 101 nach weiteren militäriſchen Kameraden Stell
macher!s aus jenem Dienſt jahre und ermittelte deren
auch eine anſehnliche Zahl, welche ſämmtlich die G ſichts
züge des Corporals Stellmacher mit den ominöſen zwei
Warzen auf dem von der Er minalpolizei vorgelegten
Portrait erkannten Selbſtverſtändlich hat die Dresdener
Behörde ſich nun ſofort mit der Wiener ins Vernehmen
geſetzt und wahrſcheinlich werden die ſämmtlichen Recog
avseirungszengen nach Wien befördert werden, um dem
re Verbrecher auch perſönlich gegenüber geſtellt zu
werden.

GBegnadigung.) Frau Wintzer aus Rixdorf,
die bekanntlich im Oktober v. J. vom Schwurgericht
es Berliner Landgerich' s II. des Mordes in zwei Fällen
und der Brandſtiftung in einem Falle für ſchuldig be
funden und deshalb zweimal zum Tode und außerdem
u fünf Jahren Zuchihaus verurtheilt wurde, iſt vom
Kaiſer zu lebenslänglicher Zuchthaufſtrafe begnadigt und
ereits nach dem Zuchthaufe in Luckaun abgeführt worden.

Lotterie.
Leipzig 4. Febr.

2. Klaſſe der 105. königl. ſ
folgende Gewinne gezogen

40000 Mk. auf Nr. 74460.
30000 Mk. auf Nr. 20553.
20000 Mk. auf Nr. 38642.
5000 k. auf Ne. 34050 71996 86847.
3000 Mk. auf Nr. 4680 14160 22892 27729 29795

53396 97435.
1000 Mt. auf Nr. 14155 24470 31086 38079 38585

49099 50453 50713 58372 60734 68043 69110 72392
80442 83227 84645 92363.

Ohne Gewähr.)
Bei der heute angefangenen
ächſ. Landes Lotterie wurden

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt., mech,

h lnstituts von M. Mäller, Mersepurg, Burgstr. Nr. 18,

4 /2. Abds. 8hr. 572. Mrgs s Unr

Barometerstand 762 763
Therm. Celsius 4,4 5,0KReaumur 3,5 40Pahrenh. 39,5 41,0Rel. Feuchtigkeit 76 2 76,2Bewölkung 6 6Wind W. WS W.Wind- Stärke 5 5

Thr. minimal 4 0,6 C 0,5 R. 32,5 F.
Niederschläge 0,0 mm,

Böreſen Werichte.
Halle 5. Februar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko. Mittelqualitäten 170 175 Mi
Mk., feinſter märkiſcher bis 186 Mk. R vggen 1000 Ko
1440158 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160 175
Mk feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28
bis 29 Mark. Hafer 1000 Kuo 143 155 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktoriaerbſen 190 vie
205 Mk., Linſen 100 Ko. 24 36 Mt. Kümme!
100 Ko. 52-53 Mk. Stärke 100 Ko 36;00 Mk.
Spiritus 10000 LiterProz. behauptet, Kartoffel
4825 Mk Rüben ohne Angebot Rübol 100 Ko
66,50 Mk. Solarsl 100 Ko. 18 19 Mk. Malz-
betme 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk. Weigzenſchale 10,50 Mk., Weizengries

Weizen 1000
beſſere bis 179

kleie 11 Mk Delkuchen 100 Ko., ſremde 15,80 Mk
hieſige 16 Mk.

Leipzig,
Weizen pr. 1006 Ko.

Mk. bez., fremder 180-2

2. Februar 1884,
netto loco hiefiger 180 bis 190
10 Mk. nom. Ruh. Roggenar. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150 163 Mt. be

fremder 150-—158 Mk. bez. Unver. Gerſt e pr. 1000
o. netto loco hieſige neue 1594 168 Mk. bez., feinſte
über Notiz, geringe 140 145 Mt. bez. Hafer pr. 1060
Ko. netto loco 145 150 Mk. bez., ruſſiſcher 140—-144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 144 Mk. bez, neuer ungar, und rumäniſcher
144 Mk. bez. Rüssl br. 100 Kilo netto loco 66,50
Mk. bez., pr. Januar Februar 67,00 Mk. Br. Behaupt.
Spiritus pr. 10000 Viter-Proc. ohne Faß loecd 47.,60
Mk. Gd. Matter.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe 532

vom 27. Januar bis mit 2. Februar 1884
Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 16,75 W
Roßgen, do. 16,50 bis 14.75Gerſte, do. 20 bis 14,Hafer, do. 16,50 bis 15Erbſen, do. 24, bis 15,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22 bis 18Kartoffeln, do. 4,50 bis 4Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,10
Bauchfleiſch, do 1,20 bis 110Schweinefleiſch do 1,30 bis 1,30
Schöpſenſleiſch, do bisKalbfleiſch, do. 119 bis
Butter, do. 40 visEier, pro Schock 440 bis 4
Heu, pro 100 Kilo 10, bisStroh, do. 5,75 bis 5-Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 27. Januar bis mit 2.

vro Stück 9 Mk
Febr. 1884

bis 13,50 Mk.

M zet gen.
Familien Nachrichten.

Für die herzliche Theilnahme und ſchöne Blumen
pende ſage ich allen lieben Bekannten den innigſten Dank.

Merſeburg, den 5. Februar 1884.
Amalie Sonnenſchmidt

Bekanntmachung. Die Haus
der Geſammtſtadt Merſeburg werd
fordert, die Jmmobiligr-Verſicher
das II. Semeſter 1883 nach Neunze
Verhältniß binnen s Tagen
zu entrichten.

Ferner ſind innerhalb dieſer
Verſicherungs- Beiträge pro l. Semeſter 1882 ebenfalls
nach un t vvm Beitrags- Verhältniß an dieſelbe
zu zahlen

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der ken
pflichtigen Abholung der qu. Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 4. Februar 1884
Stadt Steuer Kaſſe

Bekanntmachung. Die Zinſen des Aldertiſchen,
Hohlſchen und Rummel'ſchen Legats, welche beſtimmt
ſind, armen, fleißigen und würdigen Kindern hieſigen
Stadt den Beſuch der erſten Bürgerſchule zu ermözlichen,
werden in nächſter Zeit von uns für das Jahr vom
April 1884 bis dahin 1885 vertheilt werden.

Bewerbungen, denen die letzte Schulcenſur der Kinder.
wenn ſie eine ſolche ſchon erhalten haben, beizufügen iſt
nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Ta e entgegen.

Merſeburg, den 3. Februar 1884
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung In Folge erweiterter Straßen
beleuchtung mittelſt Gas ſind eine Anzahl Oel-Laternen
in Wegfall gekommen und es werden ſolche per Stück
3 Mark zum Kaufe angeboten durch den

Stadtrath Koerner, Oberburgſtraße 6.

Und Scheunenbeſitzer
en Hheerdurch auf e
ungs Beiträge ſur

hntel vom Beiträge
an die unterzeichnete Koſſe

Friſt die Mobiligre

Merſeburg, den 4. Februar 1884

Königlich preuß. Lotterie
muß unter Voozeigung der Looſe 4. Klaſſe 169. Lotterie
bia ſpäteſtens

abends 6 Uhr,
geſchehen und
dahin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen ge

Die Auszahlung der Gewinne 4 Klaſſe 169. Lotterie
geſchieht vom 14, Februar er. ab.

Schroveder.

Molzverkauif
Faſanerie.

5 Schock Gerstenstroh
Eine eichene Viehhof Barrie Sqhosdürre Reik ine Selta erkaufen in r n

Sehr ſchöne Speiſekartoſfeln
verkau

Die Abnahme der Looſe zur 1. Klaſſe 170. Lotterie

18. Februar er.
werden alle diejenigen Looſe, welche bis

mäß ſofort weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.

Montag den 11. d. M., von früh 9 Uhr ab, in der

ſind zu verkaufen Nenmarkt 63.

vor Merſeburg. Lorenz
A. Peuſchel, Teichſtraße.

Eine Herren Maske billig zu verleihen Nähere
Auskunft ertheilt

Wilh. Rössner, Roßmarkt Nr. 7



Bekanntmachung.
Mitkwoch den 6. Zebruar er., vormittags 9 Ahr,
verfleigere ich im hieſigen Rathekellerſagale zwangsweiſe Be

1 birk. Wäſcheſchrank, 1 Nähtiſch, mehrere Stühle,
1 Schreibpult und 1 birk. Kommode

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 4. Februar 1884.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher in Merſeburg.

Lacken-Vermiethung.
Kleine Ritterſtratze 13 iß der ſeit 6 Jahren von

Fran Franke innegehgbte Laden den J. April anderweitig

zu vermiethen. Gebrüder Schwarz
Ein Logis zu vermiethen und I. April zu beziehen

Meuſchau Nr. 15.
Weißenſelſer Straße ſt eine Wohnung, beſtehend

aus 2 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1.
April zu beziehen. S

Eine Wohnung mit ſämmi lichem Zubehör, per 1. April
Seziehbar, iſt zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Logis, erſte Etage, iſt ſogleich zu verwiethen
und 1. April zu beziehen.

Fr. Schreiber, Burgſtraße 5.
Oberburgſtraße 10

iſt eine möblirte Stube und Kammer, ſofort beziehbar,
zu vermiethen.

in Darlehn von 100 Mk. wird von einem Beamten
zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher werden gebeten, Offerten
Unter K. 100 in der Exped. d. Bl. gefl. niederzulegen.

Der Dilettanten- Verein
veranſtaltet

Sonntag den I0. Februar 1884,
von abends 7 ZAlhr ab,

in den auf das Feſtlichſte geſchmückten Räumen
d es „Mecroe hier einen

e Anunskenball,
an welchem auch Nichtmitglieder Theil nehmen können. Wir laden deshalb
zur recht zahlreichen Betheiligung hierdurch ergebenſt ein.

Die Maskenpolongiſe ſtndet präcis 8 Ahr ſtatt.
Der Verkauf der Einlaßkarten für Masken und Zuſchauer zu dem

Preiſe von 1 Mk. befindet ſich bei den Herren Barbierherr Hoſſmann (Markt), Buch
bindermeiſter Pertus (Dom 16), Reſtaurateur Guſtav Lange (Tivoli), in der Weiß
waaren Handlung von M. Krauſe (Unteraltenburg 60). Einlaßkarten an der

Abendkaſſe 1,25 Mark. Beas es o.
S roh n

cr.Halte mein neu aufgeſtelltes Billard zur ſleißigen

Generalversammlung
der Ankerſtützungskaſſe der vereinigten

Benutzung beſtens empfohlen. Theile-

Zur guten Onelle.
Friſche Sendung Aal in Gelée empfiehlt

F. Brher.

1000 Feſtmeter
friſches Fittenbolz, ſür Schleiferet unv Holzſtofffabrik
Paſſend, offerirt preiswürdig

Hermann Sijetz,
Sülzhatzn b. Ellrich a Harz.

St iteZum Waſchen und Moderniſtren nimmt an

Auguſte Wagner,
Entenplan 1.

Bürger Verein für
ſtädtiſche Jntereſſen.
Sonnabend den 9 Februar er.,, abends 8 Uhr, im

Tivoli öffentlicher Vortrag des Herrn Lehrers Kalbe
aus Gera über das neue Kranken Verſicherungs Geſetz

Unſere Mitglieder, ſowie alle ſich dafür intereſſirenden
Mitbürger laden wir bet der Wichtigkeit des Gegen
Kandes zu recht zahlreichem Erſcheinen freundlichſt ein.

Der Vorstand.

Landwirthiſchaftlicher Herein
für Merſeburg und Umgegend.

Sonntag den 10. Februar, nachmittags punkt 3
Vhr, Verſammlung in der Kaiſer Wilhelm Halle.

Tagesordnung:
P Protokoll e.
2) Referat des Herrn Thierarzt Rexilius: Reſultote

über Verſuche mit Torfſtreu.
3) Bortrag des Herrn Director Glaß: Was iſt Phos

phorſäure e.
Vortrag des Herrn Thierarzt Rexilins über Krank
heiten der Milch.

5) Generalien: Aufnahme neuer Mitglieder c.
Gäſte von Mitgliedern eingeführt ſind willkommen

zur Wäſche übernimmt nach neueſten Formen

re

VI.
Mittwoch den 6. Februar d. J.

Concert
der großherzoglichſächſtſchen Kammer Virtuoſin

Frl. Martha Remmert,
unter gefälliger Mitwirkung der Concert Sängerin

Frl. Eliſabeth Horn.
Programm

Hewerke zu Merſeburg
(Eingeſchriebene Hülfskaſſe)

Sonntag den 10. Februar cr.,
nachmittags A Uhr,

im Saale der Reſtauration

r gaben GeleeTaägesordnung:

a
ne Dienſtage n Sonnabe

Medtien: große

e

M 27.

Zu

De Schicſah n
hußſhen Abgeot

hſch noch nich

n derſchieden

läßt ſch m

n der Sieg zu
M Intereſſen

n ghenwärtigen

n wie es wo
h vorkommen

u benugen,
Ohſin der Gre

Ohwaldbeſther u

Oſin, die zweit

d eiſchten da
M konnte man

uigſen Seſſt
ln vielleicht

Denn kurz

n ſh hüten,
M leineten Lan

Abnahme der Rechnung pro 1883 u. Erthei Concert Es dur von Beethoven

Tagesordnung: 1) Berichterſtattung über das
verfloſſene Vereinsjahr. 2) Jnnere Angelegenbeiten.

Der Vorſtand.

GBWERBEVEKEIM.
Sonnabend den 9. Jebruar, abends 8 Ahr,

im Rathskeller.
Tagesordnung: Das Krankenkafſengeſetz;

Rechnungslegzung vro 1883.
Der Vorstand.

e.

wozu freundlichſt einladet
der Kriegerverein in Milzau,

Fremde Masken haben Zutritt.
Eine Aufwartung wird geſucht. Näheres

bei mir Beſchäftigung.

Der Vorſtand.

Deutſcher Hof
in Zöſchen.

Sonntag den 10 Februar
großer

Maskenball
Wozu ergebenſt einladet

H. Hellmuth's Wittwe

Herr Herrmann wird folgende Stücke zur Aufführung

Ein Schulmädchen ur Aufwartung ſur den Nach
mittag ſofort geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine geſunde kräſtige Frau ſucht Beſchäftigung in
häuslicher Arbeit. Offerten unter P. niederzulegen in
der Exped. d, Bl.

Dienſtmädchen ſoſort geſucht. Zu erfragen in de

Exped. d. Bl. SEin anſtändiges Mädchen wird den Tag üßer zur Auf

wartung geſucht Markt 5.
Einige junge Mädchen,

welche das Schneidern lernen wollen, können ſich melden

grosse Ritterstrasse

Donnerstag den 7 Februar
A. Abonnements Concert

unter gütiger Mitwirkung des Ahlophon-Virtuoſen
Herrn A. Herrmann.

Anfang 8 Uhr. Entrée für Nichtabonnenten 30 Pf.
Krumbholz, Staädtmuſikdir.

bringen
1) Fantaſie-Concerkante ſür obligates Xylophon über

das Lied „Home Swet Home“ von Chr. Frekde.
2) Serenate Valse Espagnole für Rylophon von Metra.
3) Variativnen für Lylophon über den Carneval von

Venedig von Herrmann Einen Lehrling ſuchtLeopold's Reſtauration
Heute Mittwoch von abends 6 Uhr an

Salzknochen mit Klößen.

4) Victoria Polka von Herrmann

Auur Sautenn Ouele.
Donnerstag den 7., von abends .7 Uhr an, Salz

kunchen. B. Beyer-

G. Apitſch, Tapezierer und Decorateur
Das Weib, welches ſeit Jahren den Frieden in ment

Familie ſtört und am Sonntag nur durch Lügen n
verrätheriſche Zeichen antkommen konnte, warne ich vo

böſen E. B. OelgrubeRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
Dingen.

Maskenball
Oberbreiteſraße 3, 1 Treppe rechts

Mehrere ordentliche Frauen oder Mädchen finden noch

Ah Knoth Racht. C. GCörling

t n well dieſe gelung der Decharge 5 Arie aus der Favoritin von Donizetti. ee a. Variationen B dur be gegenwärte
5 Anträge, welche von Mitgliedern geſtellt werden. b. Rückstic von Shubert. h u
Etwaige Anträge müſſen ſpäteſtens Sonnabend Tee r e on wird,den 9 Februar, abends 6 Uhr, ſchriftlich an un Sinde von Lechnuine dunn n Vaue
ſern Rendant, Herrn Seilermſtr. F. Seidewitz Walzer für die linke Hand von Grafen Zichy ünſchent
abgegeben werden. 6) a. Mit Deinen blauen Augen Lieder an ſein
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der e er ſo ne Aban Laſſen d Henten
Mitglieder wird gebeten und wäre ebenſo erwünſcht, Polongiſe gar von Chopin. Mnoſh fuh
falls ſich die Herren Arbeitgeber der zur Kaſſe ge Eoncerkflügel von Blüthner un ſelb
hörigen Gewerke daran betheiligten Billets im Vorverkauf 1 Plaß 160 Mt. 2. Ple walten

Der Vorstand. 1 Mt. ſind in der Cigarrenhondlung des Herrn Auge n über die

4 F S 7 S Wieſe zu vaben. en Jagdorden. Anfang präeis 7 ubr auch bien 8. Fehruar er, abends 8 Uhr, Monats Sonnt ag den 10. Februar 1884 h en
m viel
r imn m

h der
hen
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